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Datum Feiertag Geltungsbereich

So, 1. Januar 2023 Neujahrstag Bundesweit

Fr, 6. Januar 2023 Hlg. Drei Könige Baden-Württemberg

Bayern

Sachsen-Anhalt

Mi, 8. März 2023 Inter. Frauentag Berlin

Fr, 7. April 2023 Karfreitag Bundesweit

So, 9. April 2023 Ostersonntag Brandenburg

Mo, 10. April 2023 Ostermontag Bundesweit

Mo, 1. Mai 2023 Tag der Arbeit Bundesweit

Do, 18. Mai 2023 Christi Himmelfahrt Bundesweit

So, 28. Mai 2023 Pfingstsonntag Brandenburg

Mo, 29. Mai 2023 Pfingstmontag Bundesweit

Do, 8. Juni 2023 Fronleichnam Baden-Württemberg

Bayern

Hessen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Di, 15. August 2023 Mariä Himmelfahrt Bayern (kathol. Gebiete)

Saarland

Mi, 20. September 2023 Weltkindertag Thüringen

Di, 3. Oktober 2023 Tag der Dt. Einheit Bundesweit

Di, 31. Oktober 2023 Reformationstag Brandenburg

Bremen

Hamburg

Mecklenburg-Vorp.

Niedersachsen

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Mi, 1. November 2023 Allerheiligen Baden-Württemberg

Bayern

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Mi, 22. November 2023 Buß- und Bettag Sachsen

Mo, 25. Dezember 2023 1. Weihnachtstag Bundesweit

Di, 26. Dezember 2023 2. Weihnachtstag Bundesweit

Feiertage 2023
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Du hast  einst  die ERDE gegründet, und 
die HIMMEL sind deiner Hände Werk.

PSALM 102,26

Januar 2023
1 So Neujahr

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di



Keine Schöpfung ohne Schöpfer
 
Wer in der Schöpfung nach Fingerzeigen auf den 
Schöpfer sucht, findet unzählige davon. Je inten
siver die moderne Wissenschaft das Universum 
erforscht, desto zahlreicher werden die Hinweise 
auf den Schöpfer. 

Atemberaubende Bilder aus dem Weltall liefert seit 
über 30 Jahren das Hubble-Weltraumteleskop. Wer 
käme auf die Idee, dass so ein hochkompliziertes Ge-
rät von selbst entstanden sei, ohne die Genialität von 
Mathematikern, Ingenieuren und Informatikern?

Und der Kosmos mit seinen unzählbaren Sternen 
und seinen unerforschten Phänomenen soll ein 
Produkt des Zufalls sein? Die wunderbare Ordnung 
des Weltalls kann nicht von selbst entstanden sein. 
Jeder, der einen Haushalt führt, weiß, dass Ordnung 
nicht von allein kommt. 

Was liegt daher näher, als an einen weisen Schöpfer-
gott zu glauben, der nicht nur alles geschaffen hat, 
sondern der auch alles am Leben und in seinen Bah-
nen erhält? Von ihm sagt die Bibel:

„Alle Dinge sind durch ihn geschaffen worden …, 
und alle Dinge bestehen durch ihn“ (Kolosser 1,16.17).

Rezept

Würzige Nudelsuppe

Wasser zum Kochen bringen. Während-
dessen Gemüse waschen, in Scheiben 
oder Würfel schneiden. Porree und die 
Erbsen vorerst zur Seite stellen

Wenn das Wasser kocht, den Herd auf 
mittlere Stufe stellen, 1 EL Gemüsebrü-
he sowie den Sellerie und die Möhren 
hinzugeben und alles ca. 15 min köcheln 
lassen.

Porree, Erbsen, Nudeln, Rest Gemüse-
brühe und Brühwürfel hinzugeben und 
weitere 10-15 min köcheln lassen (ggf. 
etwas Wasser zugeben).

Nach Geschmack pfeffern, evtl. nach- 
salzen und mit Petersilie verfeinern.

TIPP
Hierzu passen kleine Baguettescheiben  
und ein Klecks Crème fraîche.

Guten Appetit!

Zutaten für 4 Portionen
200g Sellerie

200g Porree
250g Möhren

150g TK-Erbsen
130g Nudeln

1 ½ EL Gemüsebrühe 
2 L Wasser

Salz & Pfeffer
Frische Petersilie

Gott tut  Großes, dass es  
nicht  zu erforschen ist,  
und Wundertaten, dass  

sie nicht  zu zählen sind. 
HIOB 9,10



Wer mich findet,  
hat  DAS LEBEN gefunden .

SPRÜCHE 8,35 

Februar 2023

1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di



180° – Wende zum Leben
 
In einer Zeitung konnte man folgenden Artikel lesen: 
„Nach zehn Jahren hat ein Dieb einen gestohle
nen Taschenrechner in ein Geschäft im nordrhein-
westfälischen Iserlohn zurückgebracht. Der Mann bat 
am Donnerstag die Mitarbeiter des Ladens, die Polizei 
zu rufen. … Wie die Beamten gestern mitteilten, lieferte 
der Mann auf der Wache weiteres Diebesgut ab: Die 
Polizei stellte eine Hose, drei Hemden, eine Uhr, einen 
iPod Nano, ein BVB-Trikot, ein Navigationsgerät, 
eine Jacke, einen Tischtennisschläger und einen 
Fernseher sicher. Die Begründung des 28-Jährigen 
für seine späte Reue: Jesus habe ihn auf den richtigen 
Weg gebracht.“

Argumente für die Glaubwürdigkeit der biblischen 
Botschaft von Jesus Christus gibt es viele. Doch der 
stärkste Beweis ist ihre lebensverändernde Kraft. 
Das Leben von Millionen von Menschen wurde 
durch den Glauben an das Evangelium völlig um-
gekrempelt – und zwar positiv. Wie bei dem Klein
kriminellen in der Zeitung. 

Durch den Glauben an den Sohn Gottes können wir 
den langen Schatten der Vergangenheit hinter uns 
lassen und unser Leben bekommt endlich Perspek-
tive, Sinn und Erfüllung. Jesus Christus hat gesagt: 

„Ich bin gekommen, damit sie Leben haben und es in 

Überfluss haben“ (Johannes 10,10).

In dem Buch „180° – Wende zum 
Leben“ berichten sechs Leute, wie sie 
Jesus Christus kennengelernt haben 
und was das für großartige Konse
quenzen für ihr Leben hat. Außerdem 
geht es um sechs Menschen aus 
der Bibel, deren Leben durch eine 
180°-Wende zu Gott für immer ver
ändert wurde. Es wird deutlich: Die 
Wende zu Gott ist eine Wende zum 
Leben. 

Paperback / ISBN 978-3-89287-668-7 
Best.-Nr. 257668 / 96 Seiten
Preis: 3,90 € (ab 20 Stück: 2,90 €)

Buchempfehlung

Alexander Schneider / 
Gerrid Setzer
180° – Wende zum Leben

Dies habe ich euch geschrieben,
damit  ihr wisst, dass ihr ewiges 

Leben habt, die ihr glaubt  an 
den Namen des Sohnes Gottes.

1. JOHANNES 5,13



Gepriesen sei der  GOTT UND VATER 

unseres Herrn Jesus Christus,  
der … Gott  allen Trostes.

2. KORINTHER 1,3

März 2023
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12 So
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Eine Mutter in Nain
 Nachzulesen in Lukas 7,11-17

Auf den Straßen um das Städtchen Nain ist eine 
Menge los. Eine große Menschengruppe wandert 
auf die Stadt zu und nähert sich dem Tor, in ihrem 
Zentrum Jesus Christus, begleitet von seinen Jün-
gern, von Passanten, von Neugierigen. 

Aus der Stadt kommt ihnen eine andere Gruppe ent-
gegen. Eine Trauergemeinde. Im Zentrum eine tod-
traurige Frau, verwitwet – und nun ist ihr einziger 
Sohn gestorben! Ein Abgrund von Leid und Kum-
mer. Doch Jesus sieht den Schmerz der Mutter und 
bleibt stehen. „Weine nicht!“, sagt er. 

Die Frau spürt sofort: Das sind keine hilflosen Trost-
worte. Denn Jesus Christus bleibt nicht in höf
licher Entfernung, sondern tritt herzu und lässt den 
Schmerz der Frau ganz nah an sich heran. Er berührt 
die Bahre und weckt den Jungen aus den Toten auf. 

Er lässt auch deinen Schmerz an sich heran. Es ist 
ihm nicht egal, wenn du weinst! Er kann trösten, wie 
kein Mensch trösten kann. Vielleicht hast du kürzlich 
einen geliebten Menschen verloren. Das ist schwer. 
Schwer zu ertragen, schwer zu verwinden. 

Doch Jesus Christus ist der Herr des Lebens. Wer an 
ihn glaubt, braucht den Tod nicht mehr zu fürchten. 
Alle, die im Glauben an Christus sterben, werden 
eines Tages aus den Toten auferstehen, um ewig im 
Himmel zu leben.

Rezept

Kerniges Knäckebrot  mit  Tomatenbutter
Alle Knäckebrot-Zutaten vermischen 
und auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Backblech streichen.
Bei 175 °C Umluft für 12 min in den vor-
geheizten Ofen geben, dann heraus-
nehmen. Das Knäcke in die gewünsch-
te Größe schneiden und für weitere 
50-55 min im Ofen backen.
Für die Tomatenbutter: Tomaten kurz 
abtropfen lassen. Tomaten, Knoblauch, 
Basilikum, Tomatenmark und Salz mit 
einem Stabmixer grob zerkleinern und 
die Masse mit der zimmerwarmen But-
ter vermengen.
TIPP Die Butter eignet sich super zum 
Grillen oder als kleines Mitbringsel.

Guten Appetit!

Zutaten
500ml Wasser

120g Dinkelmehl
120g Haferflocken

150g Kürbis-Sonnen- 
blumenkern-Mix

25g Sesam
25g Leinsamen

1 TL Salz 
2 EL Olivenöl

Für die Butter
250g Butter

8 getr. Tomaten in Öl
6 Blätter Basilikum

2 Knoblauchzehen
1 TL Tomatenmark

½ TL Salz

Jesus spricht:
Ich bin die Auferstehung und 
das Leben; wer an mich glaubt, 
wird leben, auch wenn er stirbt. 

JOHANNES 11,25



Der  HERR lasse sein Angesicht  über 
dir leuchten und sei dir gnädig! 

4. MOSE 6,25

April 2023
1 Sa

2 So

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr Karfreitag

8 Sa

9 So Ostern

10 Mo Ostermontag

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So



Wie der Regen
 

In den oben angeführten Bibelversen wird das 

göttliche Wort mit dem Regen verglichen. Der 

Regen versorgt uns mit Wasser zur Erfrischung 

und Reinigung und er bringt die Feuchtigkeit, die 

unerlässlich ist, damit die Pflanzen gedeihen. Ohne 

Regen gibt es keinen Anbau und keine Ernte. Und 

so wird das Leben eines Christen ohne die Bibel, 

das Wort Gottes, unfruchtbar bleiben wie ein Land 

ohne Wasser.

Wie Regen sanft auf den Ackerboden fällt, so kommt 

das Wort Gottes zu mir. Es drängt sich nicht auf, aber 

es fordert mich heraus, gute Entscheidungen für 

Gott zu treffen. Es motiviert mich, meinen Glauben 

im Alltag auszuleben.

Der Regen fällt auf sehr unterschiedliche Böden, 

und jeder Boden nimmt ihn anders auf. So kann ich 

die Bibel ablehnen, ignorieren oder sie gar nicht erst 

öffnen. Ich kann mich aber auch auf sie einlassen, 

indem ich sie lese, aufmerksam auf Gott höre und 

ihm vertraue. Dann wird mich sein Wort immer 

wieder neu erfrischen  – zu einem gesegneten Leben 

im Frieden Gottes.

Die Bibel besteht aus insgesamt 66 
Büchern: 39 im Alten Testament und 
27 im Neuen Testament. Sie ist eines 
der ältesten Bücher der Welt und ent-
stand zwischen ca. 1500 v. Chr. und 
100 n. Chr. Sie wurde oft bekämpft 
und ist dennoch das Dokument der 
Antike, das bei weitem am besten be-
zeugt ist. Und obwohl sie scharf kri-
tisiert wird, ist sie das am weitesten 
verbreitete Buch der Welt. Wer die-
ses einzigartige Buch aufschlägt und 
liest, der erfährt: „Ich freue mich über 
dein Wort wie einer, der große Beute 
findet“ (Psalm 119,162).

Das buch

Die Bibel

Wie viele Bücher hat die Bibel? Schreiben Sie die Antwort auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an: CSV-Verlag • An der Schloß-
fabrik 30 • 42499 Hückeswagen. Oder Sie schreiben Sie per Mail 
an: bibelgratis@csv-verlag.de Vergessen Sie bitte nicht, uns Ihre An-
schrift mitzuteilen! Wir senden Ihnen kostenlos die abgebildete Ta-
schenbibel zu. Garantie: Ihre Daten werden nicht von uns gespeichert.

Wie der Regen so wird mein 
Wort  sein: Es wird nicht  leer zu 

mir zurückkehren, sondern es 
wird ausrichten, was mir gefällt. 

JESAJA 55,10.11



Der Friede Gottes, der allen Verstand 
übersteigt, wird eure HERZEN und euren 

Sinn bewahren in Christus Jesus. 
PHILIPPER 4,7Mai 2023

1 Mo Tag der Arbeit

2 Di

3 Mi

4 Do

5 Fr

6 Sa

7 So

8 Mo

9 Di

10 Mi

11 Do

12 Fr

13 Sa

14 So

15 Mo

16 Di

17 Mi

18 Do Christi Himmelfahrt

19 Fr

20 Sa

21 So

22 Mo

23 Di

24 Mi

25 Do

26 Fr

27 Sa

28 So Pfingsten

29 Mo Pfingstmontag

30 Di

31 Mi



Gedanken-WirrWarr
 
Kennen wir das? Wir haben Mühe, uns zu konzen-
trieren, weil uns einfach zu viel durch den Kopf 
geht. Vielerlei Sorgen oder Probleme können uns ge-
danklich zu schaffen machen – ob persönlich, fami-
liär oder beruflich. Und sie können uns nachts den 
Schlaf rauben.

Wenn wir fieberhaft versuchen, Lösungen zu finden, 
stößt unser Verstand in solchen Situationen leicht an 
Grenzen. Der große Gott aber ist in der Lage, uns zu 
trösten und uns innerlich wieder ruhig zu machen.

Der Herr Jesus hat einmal gesagt: „Kommt her zu mir, 
alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde 
euch Ruhe geben“ (Matthäus 11,28). Jesus Christus können 
wir alles sagen, was uns zu schaffen macht: Unser 
Versagen, unsere Ängste, unsere Sorgen –  unsere 
innersten Nöte. Und wenn wir gerade nicht dazu in 
der Lage sind, ein schlüssiges Gebet an ihn zu richten, 
können wir einfach einen Stoßseufzer zum Himmel 
senden. Er kennt unsere Gedanken und kann sie 
sortieren. 

Er hört uns stets aufmerksam zu und ist bereit, zu 
vergeben, zu helfen, zu trösten, uns neuen Mut 
und Zuversicht zu geben, uns ruhig und getrost zu 
machen. Der Sohn Gottes, der über allem steht, ist 
Mensch geworden, um uns zu verstehen. Er richtet 
die auf, die ihm vertrauen. 

Rezept

Kartoffeln und Karotten schälen, in 
Scheiben schneiden und 5 min vorko-
chen. Knoblauch zerdrücken, Zwiebel 
in Scheiben schneiden.
Spargel waschen, Enden abschneiden 
und für 7 min in Salzwasser garen. 
Abschrecken, abtropfen lassen und in 
Stücke schneiden.
Butter in einem Topf schmelzen. Mehl 
unter ständigem Rühren hinzugeben 
und hell anschwitzen.
Gemüsefond, Milch und Spargelpaste 
vorsichtig hinzugeben und weiterrüh-
ren, bis alles eine sämige Konsistenz 
hat. Anschließend kurz aufkochen, 
würzen, Kochtopf vom Herd nehmen 
und unter ständigem Rühren Eigelb 
hinzugeben.
In eine gefettete Auflaufform etwas 
von der Soße geben und verteilen. 
Anschließend einen Teil der Kartof-
feln, Möhren, Spargel, Zwiebeln und 
Knoblauch hineinschichten und etwas 
Soße daraufgeben. Dann wieder etwas 
Gemüse und wieder Soße im Wechsel, 
alles mit der Soße abschließen.
Zuletzt Käse darüber streuen und im vor-
geheizten Backofen bei 180° C Ober-/ 
-Unterhitze für ca. 25-30 min backen.

Zutaten für 4 Portionen
600g Kartoffeln (festk.)

400g grünen Spargel
300g Karotten 

300ml Gemüsefond
420ml Milch

40g Spargelpaste
50g Butter

50g Mehl
1 Zwiebel

1 Knoblauchzehe
1 Eigelb

200g ger. Käse 
Salz & Pfeffer

Muskatnuss

Cremiger Spargelauflauf

Bei der Menge meiner 
Gedanken in meinem Innern 

erfüllten deine Tröstungen
meine Seele mit  Wonne.  

PSALM 94,19



Und nun, Herr, HERR, du bist  es, 
der da Gott ist, und deine Worte 

sind WAHRHEIT.
2. SAMUEL 7,28

Juni 2023
1 Do

2 Fr

3 Sa

4 So

5 Mo

6 Di

7 Mi

8 Do

9 Fr

10 Sa

11 So

12 Mo

13 Di

14 Mi

15 Do

16 Fr

17 Sa

18 So

19 Mo

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

24 Sa

25 So

26 Mo

27 Di

28 Mi

29 Do

30 Fr



Der Blick in den Spiegel
 
Zwei Männer arbeiten zusammen auf dem Bau. 
Der eine hat ein sauberes Gesicht, der andere ein 
schmutziges. Als sich beide begegnen, schauen sie 
sich an. Der, der ein sauberes Gesicht hat, geht hin 
und wäscht sich, weil er denkt, dass er bestimmt 
so schmutzig wie der andere geworden ist. Der 
Schmutzige wäscht sich nicht, weil er denkt, er sei 
so rein wie sein Kumpel. Als sie einige Zeit später in 
einen Spiegel schauen, erfahren sie die Wahrheit 
über sich selbst, denn Spiegel lügen nicht. 

Auch wir sollten in den Spiegel schauen. Damit 
meine ich nicht den Spiegel aus Glas, der Schmutz 
offenbar macht, graue Haare und Falten entlarvt 
oder stumm bestätigt, dass die Kleidung perfekt 
passt. Nein, ich meine die Bibel, die sich selbst mit 
einem Spiegel vergleicht. Sie reflektiert unser Ver-
halten, unsere Worte und Gedanken. 

Was wir da sehen, ist wenig schmeichelhaft, denn 
wir alle schauen in ein „schmutziges Gesicht“. Die 
Bibel sagt: „Da ist kein Gerechter, auch nicht einer; 
da ist keiner, der verständig ist; da ist keiner, der 
Gott sucht. Alle sind abgewichen, sie sind allesamt 
untauglich geworden; da ist keiner, der Gutes tut, da 
ist auch nicht einer … Ihr Mund ist voller Fluchen 
und Bitterkeit. Ihre Füße sind schnell, Blut zu 
vergießen ... Es ist keine Furcht Gottes vor ihren 
Augen“ (Römer 3,10-18). 

Es ist uns nun nicht geholfen, wenn wir uns weg-
ducken, sondern wir müssen uns der Wahrheit der 
Bibel stellen. Wir brauchen die Vergebung unserer 
Schuld. Und Gott gibt sie uns, wenn wir ihm die 
Schuld bekennen und daran glauben, dass Jesus 
Christus für Sünder am Kreuz bezahlt hat. „Das Blut 
Jesu Christi, des Sohnes Gottes, reinigt uns von aller 
Sünde“ (1. Johannes 1,7).

Das Wort „Probleme“ ist im Wörterbuch Gottes nicht 
vorhanden.

Jeder Mensch braucht Erlösung, denn 
Gott sieht den Menschen als sündig und 
in Finsternis. Aber dort will er ihn nicht 
lassen. Er zeigt uns in der Bibel einen 
Weg aus der Finsternis zum Licht, einen 
Weg zu bleibender Freude, ja einen Weg 
zu ihm selbst. 

Dieser Weg wird anhand von Bibeltexten 
in fünf Kapiteln ausführlich beschrieben. 

Hardcover / 205 Seiten / Best.-Nr.: 257323 
ISBN: 978-3-89287-323-5 / Preis: 6,90 €

Buchempfehlung

Christian Briem
Aus der Finsternis zum Licht

Kommt  denn und lasst  uns 
miteinander rechten, spricht   

der HERR. Wenn eure Sünden wie
Scharlach sind, wie Schnee 

sollen sie weiß werden; wenn 
sie rot  sind wie Karmesin,

wie Wolle sollen sie werden.
JESAJA 1,18



Gott  ist  uns  ZUFLUCHT und STÄRKE, 
eine Hilfe, reichlich gefunden 

in Drangsalen . 
PSALM 46,2Juli 2023

1 Sa

2 So

3 Mo

4 Di

5 Mi

6 Do

7 Fr

8 Sa

9 So

10 Mo

11 Di

12 Mi

13 Do

14 Fr

15 Sa

16 So

17 Mo

18 Di

19 Mi

20 Do

21 Fr

22 Sa

23 So

24 Mo

25 Di

26 Mi

27 Do

28 Fr

29 Sa

30 So

31 Mo



Bete, wenn du verzweifelt bist!
 
Der junge Indonesier Aldi Novel Adilang arbeitete 
auf einem Rompong, einer schwimmenden Fisch-
falle, vor der Insel Sulawesi. Seine Aufgabe war es, 
die Lampe zu beaufsichtigen, mit der die Fische an-
gelockt wurden. Im Juli 2018 riss das Ankerseil und 
er wurde abgetrieben … 2500 Kilometer weit, 7 Wo-
chen lang. In den ersten Tagen konnte er sich noch 
von seinen Vorräten ernähren. Danach war er ge-
zwungen, Meerwasser zu trinken und Fische zu es-
sen, die er mit der Hand fing. 

In diesen langen Wochen sah Aldi mehr als zehn 
Schiffe, die ihn aber nicht bemerkten. Schließlich ge-
lang es ihm, einen Notfunkspruch zu senden, als er 
wieder einmal ein Schiff in der Nähe sah. Das Schiff 
kehrte um und griff den Schiffbrüchigen auf. Er war 
gerettet!

Auf die Frage, wie er sich motiviert habe, so lange 
auf dem Rompong auszuharren, gab Aldi zu, dass 
ihm durchaus der Gedanke gekommen sei, ins Meer 
zu springen, um seinem Leiden ein Ende zu machen. 
Was ihn davor bewahrt habe, sei der ständige Ge-
danke an die Worte seiner Eltern gewesen: „Bete, 
wenn du verzweifelt bist!“

Aldi betete nicht nur, er las auch eifrig in der Bibel, 
die er mit sich führte. „Wenn ich nicht gebetet und 
nicht die Bibel gelesen hätte“, sagte er, „hätte ich 
nicht überlebt.“ 

Nicht nur, wenn man einsam auf dem Ozean treibt, 
sind Beten und Bibellesen überlebenswichtig. Auch 
wir brauchen das. Jeden Tag. 

Rezept

Leckerer Beeren-Smoothie

Beeren waschen und abtropfen lassen.

Bananen und Beeren mit einem Mixer 
(Smoothie-Maker) zerkleinern und mit 
den restlichen Zutaten vermengen.

Alles in Gläser füllen und für 10 min kühl 
stellen.

TIPP
Einen Tropfen Vanillearoma  
hinzugeben.

Zum Wohl!

Zutaten
1 ½ Bananen

300g gemischte Beeren
600ml Milch

30g feiner Erdbeer-/
Kirschjoghurt

1 EL Honig
2 Blätter frische Minze

Gott hat  gehört, er hat  
aufgemerkt  auf die Stimme 

meines Gebets. 
PSALM 66,19



Gott ist  Liebe.
1. JOHANNES 4,16

August 2023
1 Di

2 Mi

3 Do

4 Fr

5 Sa

6 So

7 Mo

8 Di

9 Mi

10 Do

11 Fr

12 Sa

13 So

14 Mo

15 Di

16 Mi

17 Do

18 Fr

19 Sa

20 So

21 Mo

22 Di

23 Mi

24 Do

25 Fr

26 Sa

27 So

28 Mo

29 Di

30 Mi

31 Do



Gottes Liebe
 
„Gott ist Liebe“ – was bedeutet das? Es bedeutet, dass 
Liebe sein Wesen ausmacht. Wenn wir Gott durch 
und durch erforschen könnten, würden wir überall 
Liebe finden. Die Liebe Gottes zeigt sich auf einzigar-
tige Weise in der Gabe seines Sohnes Jesus Christus. 
Wir Menschen sollen nicht verloren gehen, sondern 
ewiges Leben haben. Am Kreuz von Golgatha sehen 
wir die ganze Liebe Gottes!

Es ist großartig, dass der oberste Herr im ganzen Uni-
versum Liebe ist. Der, der alles lenkt und bestimmt, 
ist Liebe. Der, der deine und meine Möglichkeiten 
für die Ewigkeit abgesteckt hat, ist Liebe. 

Wenn man sagt, dass Gott Liebe ist, lehnen etliche 
Menschen diese Feststellung entrüstet ab. Sie weisen 
auf all das Elend hin, das es auf der Erde gibt, und 
fragen: Warum greift Gott nicht ein?

Doch wir dürfen nicht übersehen, dass wir Men-
schen in einem großen Ausmaß für die Not in der 
Welt selbst verantwortlich sind. In freier Entschei-
dung sind wir eigene Wege gegangen, die von Gott 
wegführen. Und wer von Gott weggeht, gelangt ins 
Elend, in Dunkelheit und Not.  

Obwohl wir finstere Wege gegangen sind, schenkt 
Gott uns ewiges Leben, wenn wir mit unseren Sün-
den zu ihm kommen und an seinen Sohn Jesus 
Christus glauben. Das ist Liebe!

Ein Ermutigungsbuch

Dieses Buch möchte Kindern Gottes in 
den verschiedensten Lebenssituatio-
nen mutmachend zurufen: „Gott ist für 
uns!“

Wir alle brauchen Wegweisung und 
Zuspruch von unserem Gott, damit un-
ser Glaube gefestigt wird und wir nicht 
so schnell durch Probleme erschüttert 
werden oder gar ins Bodenlose stürzen.

Dieses aufwändig gestaltete Buch 
möchte Hoffnung und Vertrauen we-
cken – aus der Quelle allen wahren 
Trostes: dem lebendigen Wort Gottes.

Hardcover / ISBN 978-3-89287-425-6
Best.-Nr. 257425 / 160 Seiten / Preis: € 12,90

Buchempfehlung

Heinz-Walter Räder (Hrsg.)
Gott ist für uns

Hierin ist  die Liebe Gottes zu 
uns offenbart  worden, dass Gott 

seinen einzigartigen Sohn in 
die Welt  gesandt  hat, damit  wir 

durch ihn leben möchten.
1. JOHANNES 4,9



Was nützt  es einem  MENSCHEN,  
wenn er die ganze Welt  gewinnt   

und seine Seele einbüßt? 
MARKUS 8,36

September 2023
1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa



Die Raupe
 
Ein Manager war stolz, dass er es weit nach oben ge-
bracht hatte. Eines Morgens bemerkte er in seinem 
Garten eine Raupe, die versuchte, einen Holzpfahl 
zu erklimmen. Würde sie oben ankommen? Faszi-
niert von den Bemühungen des Insekts sagte er zu 
sich selbst: „Was habe ich mich abgestrampelt, um 
oben anzukommen. Was habe ich geackert! Aber 
jetzt bin ich ganz oben.“

In Gedanken vertieft, beobachtete er die Raupe 
weiter. Inzwischen hatte sie die Spitze des Pfahls 
erreicht. Grüne Blätter? Fehlanzeige! So kehrte sie 
um und kroch wieder nach unten. Das brachte den 
erfolgreichen Mann zum Nachdenken: „Hat mir mein 
Erfolg wirklich Glück gebracht?“ – „Nein“, musste 
er sich eingestehen. Wie die hungrige Raupe hatte 
er nichts gefunden, was seine tiefsten Sehnsüchte 
stillen konnte, nichts von dauerhaftem Wert.

Jesus Christus fragte einmal seine Jünger: „Was wird 
es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt 
gewinnt, aber seine Seele einbüßt?“ (Matthäus 16,26). – 
Wer zu Jesus Christus Jesus kommt, findet bei ihm 
Vergebung seiner Sünden, Frieden und ewiges 
Leben. Das ist die Grundlage für ein Leben mit Sinn 
und Ziel an der Hand Gottes.

Rezept

Zucchinipfanne Mediterran

Pfanne langsam erhitzen. Zucchini und 
Tomaten waschen und trocken tupfen. 
Anschließend Zucchini halbieren und 
in ca. ½ cm dicke Scheiben schneiden. 
Tomaten halbieren und zur Seite stellen. 
Mit Olivenöl den Pfannenboden bede-
cken. Zucchini in Pfanne geben und so 
lange erhitzen, bis sie eine leicht bräun-
liche Farbe bekommen.
Währenddessen Zwiebeln, Peperoni, 
Knoblauch in Scheiben schneiden, 
Oliven halbieren.
Wenn Zucchini eine leichte Farbe 
bekommen haben, die Zwiebeln, 
Peperoni, Knoblauch sowie die 
Tomaten und den Oregano hinzu
geben, kurz vermengen und weitere  
8-10 min erhitzen. Regelmäßig die 
Pfanne schwenken.
Nach Geschmack salzen und pfeffern. 
Anschließend Baguette schneiden, mit 
Zucchinis auf einen Teller mit Basili-
kumblättern anrichten und Fetakäse 
darüber bröseln.

TIPP
Baguettescheiben vorher mit etwas  
Knoblauch einreiben und in einer  
Pfanne mit etwas Olivenöl leicht anbraten.

Guten Appetit!

Zutaten für 4 Portionen
4 mittelgroße Zucchini

300g Cherry-Rispentomaten
250g Fetakäse

2 rote Zwiebeln
4 große Knoblauchzehen

8 Peperoni
8 schwarze Oliven 

(ohne Stein)
1 Baguette

6 EL Olivenöl
Salz & Pfeffer

1 EL getrockneter Oregano
Frisches Basilikum

Die Welt  vergeht  und ihre 
Lust; wer aber den Willen 

Gottes tut, bleibt  in Ewigkeit.
1. JOHANNES 2,17



Es hat  ja Christus einmal für Sünden 
gelitten, der GERECHTE für die 

Ungerechten, damit  er uns zu Gott führe. 
1. PETRUS 3,18

Oktober 2023
1 So

2 Mo

3 Di Tag der deutschen Einheit

4 Mi

5 Do

6 Fr

7 Sa

8 So

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr

14 Sa

15 So

16 Mo

17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo

24 Di

25 Mi

26 Do

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo

31 Di



Leid auf Golgatha
 
Wenn dich die Frage „Warum lässt Gott Leid zu?“ 
beschäftigt, solltest du unbedingt einen Blick nach 
Golgatha werfen. An diesem Hinrichtungsplatz 
außerhalb Jerusalems fand vor fast 2000 Jahren 
das schrecklichste Verbrechen der Weltgeschichte 
statt. Der Sohn Gottes, Jesus Christus, „ein Mann der 
Schmerzen und mit Leiden vertraut“ (Jesaja 53,3), 
wurde hier nach grausamer Folter mit Nägeln an ein 
Kreuz geschlagen. 

Moment mal – Sohn Gottes? Warum griff Gott dann 
nicht ein, warum ließ er all das Leid von Jesus zu? 
Doch Gott hat nicht nur akzeptiert, dass sein Sohn 
den Spott, die grausame Folter und die Kreuzigung 
von den Menschen erleiden musste. Er selbst ließ 
seinen Sohn unendlich viel mehr erleiden, als er ihn 
am Kreuz für die Sünden von Menschen bestrafte. 
Die Bibel sagt, dass er seinen eigenen Sohn nicht 
verschonte, sondern ihn für uns in den Tod gab. Und 
warum? Weil Gott dich und mich liebt und uns einen 
Weg eröffnen wollte, um zu ihm zu kommen. 

Der Glaube an den Gott der Bibel gibt eine andere 
Perspektive auf das Leid – eine hoffnungsvolle! Wer 
weiß, dass seine Sünden vergeben sind und dass er 
nach dem Tod bei Gott und Jesus Christus sein wird, 
bekommt eine neue Lebensausrichtung. Christen 
dürfen sicher wissen, dass Jesus sie zu sich nimmt. 

Sie erfahren jetzt schon, dass Gott sie im Leid tröstet, 

und sie freuen sich auf eine Zeit, in der er „jede Träne von 

ihren Augen abwischen wird“ (Offenbarung 21,4).

„Ist ja alles schön und gut, was du 
mir über Jesus und die Bibel erzählst. 
ABER …“
Einwände gegen den christlichen 
Glauben gibt es viele. Aber sind sie 
auch berechtigt?
In diesem Buch nimmt der Autor ins-
gesamt 21 typische Einwände unter 
die Lupe und versucht – anhand der 
Bibel – ehrliche Antworten zu finden. 
Ein Buch, das jeden herausfordert.

Softcover / Bestell-Nr. 257638
ISBN: 978-3-89287-638-0
Preis: 2,90 € (ab 20 Stück: 1,90 €)

Einwände gegen den Glauben
Herausfordernde Antworten auf 21 
typische Einwände

Buchempfehlung

Die Strafe zu unserem Frieden 
lag auf ihm (Jesus Christus), 
und durch seine Striemen ist  

uns Heilung geworden.
JESAJA 53,5



Meine Hilfe kommt  von dem HERRN, 
der Himmel und Erde gemacht  hat.

PSALM 121,2

NOVEMBER 2023
1 Mi

2 Do

3 Fr

4 Sa

5 So

6 Mo

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

18 Sa

19 So

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo

28 Di

29 Mi

30 Do



Wenn Stürme um dich toben
 

Wenn Stürme um dich toben,
erbarmungslos und schwer,

wenn sie den Atem nehmen,
die Sicht noch umso mehr.

Wenn du siehst gar kein Ufer,
nicht mal den Horizont,

da sind nur Wolken, Nebel –
wie eine graue Front.

Wenn du dich fühlst alleine,
weil niemand dich versteht,

dir schwindet Kraft, zu tragen,
weil keiner mit dir geht.

Es türmen sich die Sorgen
wie Wellen auf so hoch

und du fragst dich verzweifelt:
Wer kann mir helfen noch?

„Sei guten Mut’s, ich bin es!
Drum fürchtet euch doch nicht!“ – 

so sprach im Sturm einst Jesus.
Er hält, was er verspricht.

Er kann dich ganz verstehen.
Er fühlt die Not mit dir.

Es ist, als würd’ er sagen:
„Mein Kind, vertraue mir!“

Er ist im Sturm längst bei dir.
Er schaut nicht einfach zu.
Er will dir Frieden geben.

Bei ihm kommst du zur Ruh.
Er hat die Macht, zu helfen,

zu seiner guten Zeit.
Er bringt dich sicher durch den Sturm

bis in die Ewigkeit.

Gunther Werner

Rezept

Apfel-Nuss-Brot
Äpfel und Zitrone kurz abwaschen, 
trocknen und Äpfel klein reiben. 
Anschließend Saft der Zitrone, Zimt  
und Zucker hinzugeben und gut ver
mengen.

Mehl mit Backpulver und Zimt vermi-
schen, Cashew-Cranberry-Mix sowie 
Apfelmasse hinzugeben und alles mit 
der Hand gut verkneten.

Kastenform mit etwas Butter/Marga-
rine einstreichen, Teigmasse einfüllen 
und im vorgeheizten Backofen bei 
175° C Umluft auf mittlerer Schiene für 
ca 50-55 min backen.

TIPP
Etwas Vanillearoma oder Sternanis  
hinzugeben.

Guten Appetit!

Zutaten
3 Äpfel

1 Zitrone
80g brauner Zucker

300g Dinkelmehl
170g Cashew- 

Cranberry-Mix
1 Pck. Backpulver

1 gestr. TL Zimt
etwas Butter/Margarine 

Jesus spricht: 
Seid guten Mutes, ich bin es; 

fürchtet  euch nicht!
MARKUS 6,50



Fürchtet  euch nicht, denn siehe, 
ich verkündige euch große FREUDE. 

LUKAS 2,10

Dezember 2023

1 Fr

2 Sa

3 So

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa

10 So

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr

16 Sa

17 So

18 Mo

19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So

25 Mo 1. Weihnachtstag

26 Di 2. Weihnachtstag

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa

31 So



Weihnachten – Die Briefträgerin
 
Früher Abend des 23. Dezembers. In einigen Vorgärten 
stehen geschmückte Tannen. Hier und dort leuchten 
Lichterbögen im Fenster. Sabine schließt die Satteltasche 
ihres Fahrrads, nachdem sie die Briefe für Haus Nummer 19 
abgeliefert hat. Feiner Sprühregen stiebt durch die Luft. 
Sabine steigt auf ihr Rad. Gleich hat sie Schluss und dann 
geht's nach Hause. Nach Hause? Da wartet ja keiner mehr. 
Bei dem Gedanken spürt Sabine einen dicken Kloß im Hals. 
Tränen brennen in ihren Augen. Sabine bremst vor dem 
letzten Haus ihrer Runde. Sie nimmt die Post aus ihrer 
fast leeren Satteltasche. An dem Briefkasten, der zu einer 
kleinen Einliegerwohnung gehört, klebt ein Zettel: „Liebe 
Briefträgerin, bitte klingeln.“

Vielleicht hat Frau Wagner noch ein paar Briefe zur Post 
mitzunehmen? Sabine läutet. Frau Wagner öffnet und 
strahlt. „Schön, dass Sie kommen.“ Sabine reicht ihr die Post. 
„Meine Enkelin ist bei mir, wir haben Kuchen gebacken 
und Plätzchen, und da hat Eva vorgeschlagen, Ihnen ein 
paar Weihnachtsplätzchen zu schenken, weil Sie immer 
so freundlich sind.“ Frau Wagner hält Sabine einen kleinen 
Beutel entgegen. 

„Das ist aber lieb“, murmelt Sabine. Nun erscheint ein etwa 
achtjähriges Mädchen hinter Frau Wagner. 

„Oma hat Kakao gekocht! Möchten Sie auch welchen?“ Die 
kleine Eva zieht sie ins Zimmer. Frau Wagner nimmt ihr 
den nassen Anorak ab und legt schnell noch ein Gedeck auf. 
„Nehmen Sie Platz!“ Frau Wagner spricht ein Gebet: „Lieber 
Herr Jesus Christus! Danke, dass du uns nicht allein gelassen 
hast. Gerade in diesen Tagen dürfen wir besonders an deine 
Geburt denken. Du bist gekommen, um uns zu retten. Du 
gibst uns heimatlosen Gesellen ein meisterhaftes Zuhause. 
Wir danken dir, auch für deine guten Gaben! Amen.“ Sabine 
beißt genussvoll in ein Plätzchen und überlegt versonnen, 
was es bedeutet, bei Gott zu Hause zu sein.

Fabio, der junge Geigenbauer, arbeitet in einer der 
berühmten Werkstätten in Cremona. Sein Ehrgeiz 
ist gewaltig: Er möchte eine Geige schaffen, die es 
mit den großen Meisterwerken der Zunft aufneh-
men kann. Doch die Anerkennung lässt auf sich 

warten. Wird Fabio verstehen, dass es 
wichtigere Dinge gibt als Erfolg?

Ein junger Mann klopft abends an die 
Tür des Schmieds Frederik Bender und 
bittet um Arbeit und Nachtquartier. Er 
scheint ein dunkles Geheimnis mit sich 
herumzutragen. Kann der Schmied ihm 
helfen?

Der Gutsherr Tjen Haugen ist rücksichts-
los, unbeliebt und durch Misswirtschaft 
hoch verschuldet. Gibt es einen Ausweg 
für ihn und seine Leute?

Dieses ansprechend gestaltete Buch zeigt 
durch 17 Geschichten eindrücklich, wie man den 
Schatten der Vergangenheit hinter sich lassen und 
einen Neuanfang wagen kann. 

ISBN 978-3-89287-665-6 / Best.-Nr. 257665 / 
210 Seiten / Hardcover / Preis: € 7,90

Bettina Kettschau 
Das alte Cello 
17 Geschichten mit Tiefgang

Buchempfehlung

Doch nicht  bleibt  Finsternis 
dem Land, das Bedrängnis hat.

JESAJA 8,23



„Mit Zuversicht“ leben heißt: 
an den Retter glauben!

WIR BRAUCHEN EINEN RETTER – Seit dem 
Sündenfall gibt es einen tiefen Graben zwischen 
dem Schöpfer und seinen Geschöpfen. Wir ent-
sprechen nicht den Maßstäben eines heiligen 
Gottes und sind weit entfernt von ihm. Darum 
haben wir alle einen Retter nötig. Das ist das 
Erste, was wir verstehen müssen: „Da ist kein 
Gerechter, auch nicht einer; da ist keiner, der 
verständig ist; da ist keiner, der Gott sucht. Alle 
sind abgewichen, sie sind allesamt untauglich 
geworden; da ist keiner, der Gutes tut, da ist auch 
nicht einer“ (Römer 3,10-12). 

WIR KÖNNEN UNS SELBST NICHT RETTEN – 
Weil wir von Geburt an Sünder sind, können wir 
durch unsere guten Werke keine einzige Sünde 
unseres Lebens auslöschen. Alle Anstrengun-
gen, die wir unternehmen, reichen nicht. Und 
die Zehn Gebote können uns auch nicht helfen. 
„Darum, aus Gesetzeswerken wird kein Fleisch 
vor ihm gerechtfertigt werden (Römer 3,20).

WIR HABEN EINEN RETTER – Aber dennoch 
müssen wir nicht verloren gehen, denn Jesus 
Christus ist der Retter, den Gott zu uns auf die 
Erde gesandt hat! Er starb am Kreuz von Gol-
gatha für schuldige Menschen und ist drei Tage 
später aus dem Tod auferstanden. „Das Wort ist 
gewiss und aller Annahme wert, dass Christus 
Jesus in die Welt gekommen ist, um Sünder zu 
erretten“ (1. Timotheus 1,15). 

WIR MÜSSEN ZU DEM RETTER KOMMEN – 
Sie müssen Gottes Angebot annehmen und zu 
dem Retter kommen. Bekennen Sie Ihre Schuld 
vor Gott und setzen Sie Ihr Vertrauen auf Jesus 
Christus und seinen Sühnungstod am Kreuz auf 
Golgatha. „Was muss ich tun, um errettet zu wer-
den? … Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst 
errettet werden“ (Apostelgeschichte 16,30.31). 
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Die Raupe
 
Ein Manager war stolz, dass er es weit nach oben ge-

bracht hatte. Eines Morgens bemerkte er in seinem 

Garten eine Raupe, die versuchte, einen Holzpfahl 

zu erklimmen. Würde sie oben ankommen? Faszi-

niert von den Bemühungen des Insekts sagte er zu 

sich selbst: „Was habe ich mich abgestrampelt, um 

oben anzukommen. Was habe ich geackert! Aber 

jetzt bin ich ganz oben.“

In Gedanken vertieft, beobachtete er die Raupe 

weiter. Inzwischen hatte sie die Spitze des Pfahls 

erreicht. Grüne Blätter? Fehlanzeige! So kehrte sie 

um und kroch wieder nach unten. Das brachte den 

erfolgreichen Mann zum Nachdenken: „Hat mir mein 

Erfolg wirklich Glück gebracht?“ – „Nein“, musste 

er sich eingestehen. Wie die hungrige Raupe hatte 

er nichts gefunden, was seine tiefsten Sehnsüchte 

stillen konnte, nichts von dauerhaftem Wert.

Jesus Christus fragte einmal seine Jünger: „Was wird 

es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt 

gewinnt, aber seine Seele einbüßt?“ (Matthäus 16,26). – 

Wer zu Jesus Christus Jesus kommt, findet bei ihm 

Vergebung seiner Sünden, Frieden und ewiges 

Leben. Das ist die Grundlage für ein Leben mit Sinn 

und Ziel an der Hand Gottes.

Rezept

Zucchinipfanne Mediterran

Pfanne langsam erhitzen. Zucchini und 

Tomaten waschen und trocken tupfen. 

Anschließend Zucchini halbieren und 

in ca. ½ cm dicke Scheiben schneiden. 

Tomaten halbieren und zur Seite stellen. 

Mit Olivenöl den Pfannenboden bede­

cken. Zucchini in Pfanne geben und so 

lange erhitzen, bis sie eine leicht bräun­

liche Farbe bekommen.

Währenddessen Zwiebeln, Peperoni, 

Knoblauch in Scheiben schneiden, 

Oliven halbieren.

Wenn Zucchini eine leichte Farbe 

bekommen haben, die Zwiebeln, 

Peperoni, Knoblauch sowie die 

Tomaten und den Oregano hinzu­

geben, kurz vermengen und weitere  

8­10 min erhitzen. Regelmäßig die 

Pfanne schwenken.

Nach Geschmack salzen und pfeffern. 

Anschließend Baguette schneiden, mit 

Zucchinis auf einen Teller mit Basili­

kumblättern anrichten und Fetakäse 

darüber bröseln.

TIPP
Baguettescheiben vorher mit etwas  

Knoblauch einreiben und in einer  

Pfanne mit etwas Olivenöl leicht anbraten.

Guten Appetit!

Zutaten für 4 Portionen
4 mittelgroße Zucchini

300g Cherry-Rispentomaten
250g Fetakäse

2 rote Zwiebeln
4 große Knoblauchzehen

8 Peperoni
8 schwarze Oliven 

(ohne Stein)
1 Baguette

6 EL Olivenöl
Salz & Pfeffer

1 EL getrockneter Oregano
Frisches Basilikum

Die Welt  vergeht  und ihre 
Lust; wer aber den Willen 

Gottes tut, bleibt  in Ewigkeit.
1. JOHANNES 2,17

Gott ist  Liebe.
1. JOHANNES 4,16
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